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Antrag 10.11.18

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Gedemer,

wir stellen nachfolgenden Antrag:

Für Herbolzheim und die Ortsteile soll ein Bürgerbus eingerichtet werden:
Wir haben in Herbolzheim ein akzeptables öffentliches Verkehrsangebot. Mit einem Bürgerbus soll die 
Mobilität weiter gestärkt werden. Ein Bürgerbus verbindet bürgerschaftliches Engagement mit neuen 
Mobilitätsformen. Durch die Kombination von Ehrenamt, Ortskenntnis und die Kooperation mit der Stadt 
kann ein Bürgerbus die Verbindungen zu ortsnahen Zielen sichern. Zugleich leistet er einen wichtigen 
Beitrag zum Erhalt der örtlichen Identität und sozialen Gemeinschaft. Der Bürgerbus soll und kann den 
bestehenden öffentlichen Personennahverkehr in vielfacher Weise ergänzen, aber nicht ersetzen. 
„Bürgerbus“ ist ein soziales Projekt. 

Es gibt viele Möglichkeiten, ein Bürgerbusangebot zu entwickeln. Für eine gute, schnelle und ohne große 
Hürden durchführbare Umsetzung sehen wir ein Modell, so wie es in Malterdingen praktiziert wird.

Folgende Vorgehensweise schlagen wir vor:

 Die Verwaltung (Bürgerbüro) erklärt sich bereit, die Vermittlung zwischen anfragenden Bürgerinnen 
und Bürgern und ehrenamtlichen Fahrerinnen und Fahrern zu übernehmen.

 Einladung von Bürgermeister Hartwig Bußhardt zur Vorstellung des Projektes, so wie es in 
Malterdingen abläuft, mit rechtlichen und versicherungstechnischen Hinweisen.

 Ehrenamtliche Fahrerinnen und Fahrer gewinnen, welche sich bereit erklären, an einem Tag / halben 
Tag einen Fahrdienst zu übernehmen.

 Festlegung der Kriterien, wie das Projekt in Herbolzheim praktisch umgesetzt wird:
z.B. welche Fahrten werden angenommen? Mit welchem Radius?

an welchen Tagen wird gefahren?
Organisation der ehrenamtlichen Fahrer, Fahrdienstplan führen. 
Anruf am Tag vorher – Weitergabe des Fahrtwunsches an den Ehrenamtlichen
. . .
. . . 
. . .

 Veröffentlichung des Projektes über das Amtsblatt, Presseorgane, Homepage, Facebook, evt. Flyer

 Probelauf – 6 Monate, die Stadt stellt für diesen Zeitraum einen Bus zur Verfügung. Die Stadt 
übernimmt die Kosten des Autos (Versicherungen) sowie die Benzinkosten



 Auswertung des Projektes nach ca. 5 Monaten:
war der Probelauf erfolgreich? Wenn ja, wie kann ein entsprechender Kleinbus darfür angeschafft 
werden? Wird die Stadt einen Betrag dafür bereitstellen? Können Sponsoren gewonnen werden?
. . .

Wir wurden bereits mehrfach auf die Einrichtung eines Bürgerbusses angesprochen und sind überzeugt, 
dass es großer Gewinn für unsere Stadt und die Ortsteile sein wird.

Mit freundlichen Grüßen

Doris Daute


